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Laden . ( Lirrrbounütn . ) — Braun schweig - Wo!fekiLüir« l. — Hannoser. — Gr. ßherzogthum Hessen» — Kurhkffrn . — DknL-

mark» — Frankreich . — Niederlande» — Preuffea»

Bade rr.

Das großherzogl . Staats - and Regierungsblatt vom

iz . d. enthält folgende hbchstlandesherrl . Verordnung :

„ Ludwig rc . Nachstehende vier provisorische Beschlüsse
der demschen Bundesversammlung vom 20 . Sepr . d . I - ,
nämlich 1) die provisorische Erekutionsvrdnnng in Be¬

zug auf den 2 Artikel der deutschen BnndeSakte ; 2) der

provisorische Beschluß über die in Ansehung der Univer -

siräten zu ergreifenden Masregeln ; z ) das Prrßqesez .
und 4 ) die Bestellung einer Cemralbehdrde z »r nähern
Untersuchung der in mehrere » Bundesstaaten entdekten
revelmionären Umtriebe betreffend, , bringen Wir , in

Gemäßheit deS § . 2 der Verfassung für das Grvßker -

zogkdum , zur Nachricht und Nachachtung , mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kemnniß , daß Wir die nach

tiefen vier Beschlüssen zu treffenden Anordnungen und

Ernennungen unverzüglich vornehmen werden . Gege¬
ben im großherzogl . Staatsministerium unter Unserer
eigenhändigen Umerjch . ift uud unter Beidruckung des

Sraarsfiegels . Karlsruhe , den Z . Okr . i8i9 - Lud¬

wig . V6t . F . A . Wrrlandt » Auf Befehl Sr . kbn . Hoh .
Eichrodt . " (Hier folgen oben erwähnte Beschlüsse , wie
wir siebereits gegeben haben ») — Dasselbe Blatt enthält
von Seite des Ministeriums des Innern folgendeKundma -

kbung :, , Alle UnterpfansSgläutzigek , welche eine auf Le¬

hen- oderRitlergüter und in die ehemals bestandenes beson¬
der« Ritterkataster eingetragene , oder seitdem ohne Ein¬

schreibung in sie Pfandbücher , somit eine mir bedunge¬
nem Unterpfand versehene Forderung haken » müssen
solche, unter Vorlegung der Originakpfandurknnden ,
oder einer beglaudtcu Abschrift davon , ordnungsmäsig
in die betreffenden Ortsuntcrpfandsbücher eintragen las¬
sen , wenn Liegeuschaste » verpfändet find , die zu einer

OrtSgeuackliNg gehören . Gehdren aber dir verpfände¬
ten Güter zu keiner OrtSgemarkung , sondern bilden

eine ganze , oder einen Theil einer eigene » Gemarkung, ,

so muß der Eintrag in das Pfandbuch det betreffenden
AmtsrevisvratS bewerkstelligt werden » Der Pfandgläu «

hizer, welcher diese Einschreibung (wenn solche bisher

unterlassen wurde ) binnen zwei Monaten nicht bewirkt ,

hat die etwa vachthriligen Folgen sich selbst zuzu *

schreiben . "

B r a u n s ch w e ! g - W 0 l f e n b ü t t e k.

Bor einigen Tagen , heißt es ln einem Schreiben

aus dem Braunschweigischen vom 12 . d . , verließ der

Gründer nnd Vorsteher der Erziehungsanstalt zu Ve »

chelde , EdukationSrath Hundeiker , nach Aufhebung der »

selben , unsre Gegend , um in der Nähe von Dresden

de » Abend seines segeuvvllen Lebens in Ruhe zu voll¬

bringen . Vielfach und groß sind vie Verdienste dieses

Mannes , der in allen Ländern Europa
' s Ibglinge zaylt ,

die , durch ihn zu brauchbaren Miraiiedern der mensch¬

lichen Gesellschaft gebildet , seinen Namen segnen . Der

fürstliche Beschützer und Freund unsres Hundeiker , dev

unvergeßliche Herzog Karl Wilhelm Ferdinand , Hans

jene Anstalt aus dem Hikdeeheimische » in seine Staate »

verpflanzt , und dazu daS Schloß Vechelde eingeräum ^

wo dieselbe seit 15 Jahren als eine der ersten Deutsch »

lands ununterbrochen geblüht hat .

Hanno v e r .

Am 2 . d . Hai eine Fruersbrunst in der harmbverÄ

sehen Stadt Ustor binnen weniger als einer Stunde 7Z

Häuser , nebst zugehörigen Ställen , Scheunen und Hin »

tergedäuoen , in die Asche gelegt , und dadurch mehr akK

200 Familien in Armuth versezr . — Der zu Han »

nover auf llrlaub gewesene kdnigl . Gesandte am kbuigl »

preuß . Hofe , geh » Rath v. Ompteda , iß nach BerliV

wieder abgereisrt ;

Gr0 ßher zvg t h um Hesse «.

D arm st ad t , den iy » Okt » DaS gestrige Regie »

rungsblatt publizirt den BnndeStagsbeschlnß über die

Presse , unter dem Anfügen , daß am i . d . wegen Voll «

Ziehung sowohl dieses BuudestagsbeschlusseS , als auch »

der andern hon demselben Darum , welche dem PublL-



kum bereits durch dir gressberzogs . Zutuns bekannt ge¬worden , die erforderlichen Verfügungen an die Behdr -
den erlasse« worden seyen.

K u r h « s s e n.
Kassel , de« 17 . Okt . Zufolge einer kurfürstl .

Entschließung sollen die junge « Leute , welche in den
Schullehrersemlnarien gebildet werden , mit der Stellung
u den jährlichen Musterungen und der RekrntenauS -
ebung verschont bleiben , doch diejenigen , weiche weder

durch Talente , « och Kenntnisse sich auszeichnen , dem
Militär überwiesen werden .

Dänemark .
Kopenhagen , den 12 . Okt . Am Sonnabend ,

dem 9 . d. , begaben II . MM . der König und die Königin
sich nach ihrer Winttrrrsivenz inKopenhagen . — Durch das
unterm 8 . d. auSgefertigke , bereits erwälMte Kanzleiplakat
ist bestimmt , daß die Uebertretung der in der Verord¬
nung vom 8 - Febr . isioZ festgesezten Bestimmungen in
Hinsicht auf Landung oder an Landsetzung von Schif¬
fen , die von verdächtigen Plätzen komme« > mit
Bußen von 25 bis 120 Rbthlr . Silber bestraft wer¬
den sollen.

Frankreich .
Paris , den 17 . Okt . Der König hat gestern dem

Lrauergoitesdienste für die verewigte Königin , Marie
Kn ' vtnette , in der Schloßkaprlle beigrwohnt . Die kön .
Familie , mit Einschluß der Frau Herzogin von Berry ,
begab sich zu gleichem Zwecke nach der Kirche von Sc .
Denys , woselbst , nachdem Evangelium , das bekannte
Schreibe « der Königin adgelesen wurde . Alle Theater
von Paris waren gestern geschlossen. Bor dem Gottes¬
dienste hatte der König dem von Wien zurükgekomme «
nen Marschalle Herzog von Ragusa , eine Privataudienz
gegeben.

Der heutig « Moniteur enthält folgende Anzeige :
Der Hof legt vom 19 . d. an Trauer wegen des To¬
des Sr . Maj . Karl - EmanuelS IV . , Königs von Sar¬
dinien , Bruder - Sr . Maj . Viktors EmanuelS von Sa¬
voyen , regierenden Königs , an . Den erste« Monat
wird die Trauer in Schwarz , den zweiten Monat in
Weiß getragen .

Das heutige Journal des DebatS beginnt seinen Pa¬
riser Artikel mit folgenden Worten : Die Doktrinärs
bleiben ibren Geständnissen treu ; sie geben zu , daß eS
möglich sey , auS Royalisten ein Ministerium zu bilden ,
und haben die Gutmürhigkeit , den HH . de Villele und
Corbiere die Fähigkeit zuzugestehen , Ministersteüen zu be¬
kleiden , während sie , vielleicht mit einiger Ungerechtig¬
keit , der liberalen Partei vorwerfen , nicht einen Mann
zu besitzen , der Minister seyn konnte rc.

In der Gazette de France lieSt man heute : Täglich
glaubt man , daß die Kühnheit der revolutionären
Schriftsteller ihren höchsten Grad erreicht habe , und
täglich wird dieser Glaube widerlegt rc.

Der Herausgeber der Schrift , de l 'Etat de l« LI.
berte ' en France , Scheffer , der voriges Jahr zu ei«.
jährigerGefängniß - ». 3222 Kr . Geldstrafe , dann ;» ei¬
ner Kaution von 5222 Fr . verurtheilt worden war , ist
dieser Tage von dem Könige begnadigt wölben . Die
Strafe eiins andern Sch . iftstellerö , Feret , Verfasser »
einiger Hefte des Homme gri - , die gleichfalls auf ein¬
jähriges Gefängniß gierig , ist auf 14 Tage beschränkt
worden .

Nachrichten au ? Burgund zufolge , ist der dorlize
Herbst nicht sehr reichlich , aber , der Qualität des Wei ,
nes nach , vortreflich ausgefallen . Die Champagne
scheint sich beider Vorrheile erfreuen zu dürfen .

Die Londner Blätter vom rz . - . enthalten die Pro »
klamation , wodurch das Parlament auf den 23 . No »,
zilsammenberufcn wird . — Ein Prozeß wegen ein«
durch den Buchhändler Carlisle veranstalteten neue»
Auflage der Schriften des bekannten Payne erregte viel
Aufmerksamkeit in London . Noch kennt man die Ent»
scheidung des Gerichts nicht .

Niederlande .
Haag , den 14 . Okt . Das Kriegsdepartement hat

bekannt mache« lasse» , daß für die Zukunft in den vor,
schieden««, Armeekorps nur die folgende Anzahl »oa
Truppen in beständigem Dienst bleiben soll. Bei dem
Fußvolk 1228 Mann in jeder Division ; bei den Küras¬
sieren 124 von 2 Eskadronen ; bei der Artillerie der
Nationalmiliz 147 Kanonier « von jedem Bataillon ; bri
der Felvartillrrie 172 Manu vom Train der Z Kom¬
pagnien . Weiter ist verordnet worden , daß di « auf
ein halb Jahr beurlaubte « Soldaten , wenn der Stand ,
punkc ihres Korps von ihrem Wohnort nicht weiter als
8 Stunden entfernt ist , nach den Herbstübungen sich
wieder in ihren Wohnort begebe« könne« , « ährend die
übrigen in die Standquartiere einrücken.

P r e u s s e n.
Die allgemeine Zeitung vom iF . d . enthält folgende«

eingesandten Artikel a„S Berlin vom 8 - d. : Die Re-
gierungsmasregel « gegen die geheimen Umtriebe wer¬
den , starr in ihrer Strenge nachzulassen , wie der größte
Theil des Publikums neulich erwarte, « , besonder » seit
die Untersuchung von Juristen geleitet wird , tmGegev -
theil eher nachdrüklicher , und man will behaupte « , e-
habe sich allerdings ein vor den Krlminalrichker gebä¬
render Tbarbestand . und ein recht anschauliches ( lorxu,
üeliori gefunden , Kotzebue's Leiche sey die erste Bast-
aller später « Untersuchungen . Doch dies alles wird der
Erfolg aufklären , wenn die Akten gedrukt werden , wie
es jezt entschieden seyn soll. — Hr . de Wette , Dr.
Förster und einige andere Slaatsdiener sind verabschie¬
det ; der erstere wegen eines Briefes an Sands Mutter »und wegen der Schrift : Sünde wider den heilige »

-Geist ; die anorrn wegen des ausgestellten , in einigen
Zeitungen abgedrnkten Arrests , daß Jahn nicht der Vee.
brecher seyn kdnne^ wozu man ihn machen wolle. Es



! stlle » eknlge Unterschriften darunter gewesen seyn , wo -
^ von die angeblichen Schreiber nichts gewußt . — Hr . Gdr -

reSsoll wegen seiner neuesten Schrift arretirt , und auf
eine Festung gebracht werden . — Zeigen Sie den Druk -
fehier in Ihrem Blatte an , daß Jahn den 14 . Jul . ver¬
hört worden sey ; eS muß heißen : den ig .

Zn äüern Privatnachrichten auS Berlin in dffentli -
che» Blättern liest man : Unsere landständische Ver¬
fassung wird nun bald bestimmt werden . Der Kd -
»>>i hatte schon früher einen Ausschuß aus dem
Sraatskanzler und den sämmtlichen Staatsministern ,
d-M aus dem Fürsten Rddzivil , Statthalter des
Eroßherzogthums Posen , dem General Grafen von
Gneisenau , dem Minister von Brockhausen , dem
General von Knesebeck, dem wirklichen g - deimen
Rach Grafen von Spiegel , dem geheimen Scaats -
rach von Stägewann , dem General von Grolmau ,
dem wirklichen geheimen Legationsrath von Antillen ,
tem StaatSrath von Rehdiger , dem geheimen Justiz -
rach von Savigny , dem geheimen LegationSrath Eich¬
horn und dem geheimen Staatsrath Daniels bestehend ,
ernannt , um das wichtige Werk zu Stande zu bringen ;
später waren alle Provinzen des Reichs von drei Staats -
Ministern , dem Freiherrn von Altenstein , dem Minister
von Beywe und dem Minister von Klewitz , bereiset
worden , um sich mit einsichtsvollen Eingesessenen über
den Gegenstand zu besprechen , und die ndthigen Lokal-
keuntnisse zu sammeln . Jezt , da die Hindernisse be¬
seitigt sind , oder doch aus dem Punkt « stehen , geho¬
ben zu werden , die sich der Sacht entgegenstellten ,
ist von Sr . Majestät dem Könige die Bearbeitung eines
vollständigen BerfassungSentwurfs , einer auS wenigen
Mitglieder» zusammengesezten Kommission , unter dem
Präsivium des Staatskanzlers Fürsten von Hardenberg ,
nämlich den Sraatsminister « Freiherr » von Humboldt
und von Schuckmann , dem wirklichen geheimen Lega-
iionsrath Ancillon , dem geheimen Staatsrath und Prä¬
sidenten des Appellation « Hofes zu Köln , Daniels , und
dem geheimen Legationsrath Eichhorn übertragen wor¬
den . Diese wird sofort zur Arbeit schreiten , und sol¬
che sodann der Prüfung des vorgenannten Ausschusses
ilnterwerfen. Der dreizehnte Artikel der BundeS -
skte und das bekannte Edikt vom 22 . Mai igiZ
find die Grundlagen , auf welche jene Arbeit gedankt

werden soll , und eS läßt sich erwarten , baß sie « ach
liberalen Grundsätzen auf das wahre Wohl und daSBe -
dürfniß der Nation und der sie konstiruirenden Stände
ohne Ausnahme berechnet seyn wird . Dem prenssischen
Staat ist mit großer Ungerechtigkeit oft der Vorwurf
gemacht worden , daß er daS Wort deS König » nicht lö¬
se ; ja die Frechheit ausländischer Jeitblätter ist so weit
gegangen , die Beschuldigung auszusprechen , man ha¬
be hochverrätherische Umtriebe erfunden , um einen Vor¬
wand zu haben , das kbnigl . Versprechen nicht zu erfül¬
len . Ueber diese Umtriebe möge der Richter nach de»
Gesetzen entscheiden ; die Beschuldigung aber ist zu er¬
bärmlich , um etwas mehr als Verachtung zu verdienen .
Jmer ungerechte Vorwurf ist aber auch völlig unge-
gründct rc .

Die neulich ( Nr . 287 ) erwähnte Erklärung , welche
Mse . Cacalani in die Berliner Zeitungen bat einrücken
lassen , lalltet wbrtlich also : „ Ich ersuche Sie , in Ih¬
rer Zeitung ein - für allemal zu erklären , daß ich nicht
die Ehre habe , in Magdeburg geboren zn seyn , und
daß ich keineswegs zu der Familie „ „ Schäfer " " gehö¬
re , wie in öffentlichen Blättern angegeben worden ist.
Ich bin zu Stnigaglia ( in Italien ) geboren , wo mein
Vater , meine Mutter und eine zahlreiche in Italien
sehr bekannte Familie , die den Namen Cstalani führt ,
sich noch am Leben befindet . Als ich sieden Jahre alt
war , bl» ich nach dem zu Gubblo im Kirchenstaate
vorhandene » Kloster St . Lucia gekommen , und dort
bis zum 14. Jahr verblieben ; alsdann aber habe ich
meine musikalische Laufbahn angetreten . Bon diesem
Zeitpunkt an ist in den italienischen , so wie kn den Zei¬
tungen anderer Länder , woselbst ich mich aufgehalken ,
nach Zeit und Ort , so vielfältig von mir die Rede ge¬
wesen , daß ich dadurch allein j eder andern Nach Wei¬
sung und Auskunft über mich völlig überhoben fty »
kann . Ich gestehe , daß eS mir schwer fällt , zu erklä ,
ren , daß ich nicht von Geburt „ „ eineDeutsche " " bin ;
allein , wenn gleich ich nicht in Deutschland geboren bin ,
so werde ich , deS Wohlwollens willen , mit welchem ich
in Deutschland überhäuft bin , dasselbe doch stets von Her¬
zen in dankbarem Andenken behalten . Ich ersuche Sie , die¬
ses Schreiben io Ihr nächstes Blatt aufzunehmen , und
beharre rc. Angelica Catalaui . Berlin , den 8 . Skt .
i8iy . "

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

20. Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind
, , , . > . .

Witterung überhaupt .
Morgens Z8
Mittags - 2
Nachts Zu

27Zoll 9pr Linien
27 Zoll 9P» Linien
27Ioll 9 ^ Linien

4/ , Grad über 0
9/ » Gradüber 0
6Grad über 0

7Z Grad
61 Grad
73 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb , neblicht
zieml . heiter
heiter

riterarisch « » » zeige .
Lon dem Lllgemeinen Repertorium äsr in - unä nuelLnäi-

»chen lütteratur find rs Hefte fertig , und in demselben mehr ai»

»450 ! in . und ausländische , größer » und kleinere , Schriften ,
, um Lheil selten « ausländische Werke , frühzeitig ange, - i,t ,
kurze Nachrichten von der ausländische » bitterst «» , Bericht »
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von hftsigen und fremd «» Universitäten , von Iltterär . Ereignis¬
sen und Uniernehmuagen , antiquarisch . » Entd ckungen , Kunst -
produkten , kiechrngeschichtlichen und politisch« » , in di « Lirtera -
tar einschlagenden Merkwürdigkeiten , gegeben worden . Ei
wird ununterbrochen , auch im künftigen Jahre , sortgefezt , und
so wie bisher »er erhaltene Beifall mich veranlaßt hat , einigen
Stücken einen fünften Bogen zuzugeben , so wird künftig in
eben dem Maas « , in welchem »er Absaz zu steigen fortfLhrt ,die Bogenzahl der Stück « vermehrt , und der Umfang de« Re¬
pertoriums erweitert werden , ohne den Preis zvon 12 fl . ) zu
erhöhen , was Buchhändler und LitteraturfreunSe gewiß zu «
thäligsten Unterstützung geneigt machen wird .

Bestellungen « erden angenommen von G. Brau » in
Karlsruhe .

Bruchsal . sB era « b u n g d e s Poft wagent .) Am
Mitwoch , dem 6. d . M . , Abends ist von dem Postwagen zwi¬
schen Bruchsal und Durlach « in Kistchen von weichem Holze ,
verreist , mit der Adresse an Gloßberzogl . Kriegskaffe in Karls¬
ruhe , ioz Pf . schwer , 2747 fl . 17 kr . Geld in verschiedenen
Sorten enthaltend , gestohlen worden .

Die Polizeibehörden werden ersucht , Kundschaft auizostel -
ten , um den Dieb au - fi big za machen , und wenn solcher be¬
treten würde , ihn gegen Erstarkung der Kosten hierher aus¬
zuliefern , oder wenn gegen Jemand Hierwegen nur eia Ver¬
dacht bekannt würde , davon Nachricht anher zu ertheilrn . An¬
bei wird öffentlich bekannt gemachr , daß von Großherzogl .
hochpreisliche» Finanzministerium eia Preis von 200 fl. auf
Entdeckung des Lhärers bewilligt sey .

Bruchsal , de« 16. Oft . igitz -
Gkvßherzozliches Oberamt »

Machau « r .

Freiburg . iLan d « sv erwei fung . I Die unten
- gnalisirten Bursck« , Joseph und Kaspar Weber , von Wie¬
tersheim im Elsaß , die wegen Diebstahl verurtheilt , und den
ry . d. M . ihre Strafzeit durch Begnadigung erstanden haben ,werden hiermit , nach dem hofgerichtlichrn Uriheile , »is Aur -
lüader de « Landes verwiesen .

Freiburg , den rg Sept . 1819.
Großherzogliches Stadtamt .
Signalement ».

1 ) Joseph Weber mißt 5" , ist 20 Jahre alt , hat - ran¬
ne Haare , eine niedere flache Stirn , braune stark« Augenbran -
aen , braune Augen , kleinliche Rase , mittleren Mund , rundes
Kinn , noch keimenden Bart , ovales Gesicht , gesunde Farbe ,and ist etwas blatternarbig .

2) Kaspar Weber mißt s * 71/2 " , ist 2z Jahre alt , hat
kurz« dunkelbraune Haare , große spitzige Nase , großlechiea
Wund , rundes Kinn , noch schwache» Bart , ovales Gesicht, ge¬
sunde frische Farbe , am rechten Arm einen Leberflecken , und
tzwei Kanone » und zwei Schwerter am Arm roth «ingestopft .

Bodersweyer bei Kehl . sW oll e - B er k a uf .Z En -
» esunlerschriedener hat die Ehre , zu benachnchtigen , daß am
r § . künftigen November « , Morgen « um ro irhr , bei ihm ,
durch -freiwillige öffentliche Versteigerung ,

Liren 200 Zentner vhnsortirte Landwolle aus d>r Neckar - u.
Laubergegend ,

eircs 50 Zentner ohnsortirte ganz seine spanische Wolle aus
dem Würtemberqischen ,

« rca s Zentner Lammwolle ,
Partien - oder Ballenweise , gegen baare Bezahlung oder ge¬
gen Frankfurter Britfr , mit bekannten Unterschriften versehen,
versagst » erden»

Liebhaber können die Waare auf meinem Lager drei Lage
oor dem Verkauf einsehen .

Es läßt sich von hier au « zu Wasser , Rhein auf - lindst -
wärls , und zu Lande nach allen Gegenden billig verladen.

Bodersweyer , den 16. Okt . r8ry .
I . Hummel , Sah».

Eppiagra . kSchulden - Ltquidatian . I Wer »«
die Santmaffe de« Johann Georg Kirsch ! er « Eheleute is
Gemmivgen eine Forderung machen kann , hat bis den 2-Okt . d. I . auf dem Ralhhause in Semmingtn , bei Verm !»
düng der Ausfchluffes von der Masse gehörig zu liquid, « ».

Sppingeo , den zo . Sepi . 1819.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Oberkirch . Makaute Soribrntruste kle .Z 8it

23. Jan . 1820 wird in der Großherzoql . Domainenverwaiia »-
Oberkirch die r . und 2 . Scribenteastelle vakant . Diejemg»
Herren , welche hierzu Lust haben , könne« » unter Vorleg»«-
ihrer Sittlichkeitsattestat « , an Unrsrzvgearn sich wenden .

Oberkirch , den 28. Sept . rviy .
Sievert .

Karlsruhe . ssAazetgr . Z Meine neuen Verhältnis!
gestatte » mir nicht ferner , meine Lapetenhandtung fortziM -
ren ; ich habe solche meinem ersten Arbeiter . Sebastian Hut ,
übergeben ; er ist eia Mann , der mir 2g Jahre hmdurch ä»ß
ferst treu gedient , auch iß er in der Kunst , zu tapezieren , ,sth-
geschikt und pünktlich , und fo darf ich ihn mit gutem SenM «
jedermann empfehlen . Ich schmeichle mir , bisber immer «ine
schöne i- nd geschmokvoLe Auswahl von Tapeten geführt zu he¬
ben , und in diesem Kach ^sverde ich diesem neu angehenden La-
prtcnhäadler und Tapezier noch eine Aeiklang an die Hand ge¬
hen. Für da« mir bisher geschenkte Zutrauen mache ich aß!»
meinen Gönnern meine gehorsamste Danksagung , und bilii,
solches auf meinen Nachfolger gütrgst zu übertragen »

Karlsruhe » de« 18» Okt. 1819-
August Schmitt bau «,

Schloßverwalter .

Tettnang . sUnterpfand « huch « Erneuerung .)Unterm i . Oktober d. I . hat »er Civilsenat de - König !. So
richtshof « für den Donaukrei « besohlen , daß , obgleich iie
PfandglLudiger der sämmtlich Tettnangischen Oberamtsanzih !,
rigen unter Anberaumung eines peremptorischen Termins zu
Einsendung ihre « in Händen habenden Schuldverschreibung«»
angewiesen worden ftyen , dennoch riae nochmalige Aufford,« -
erlassen werden, solle .

Diesem allerhöchsten Befehl zufolge , werden daher hiermitalle Gläubiger aufgerufen , in Zeit von 6 Wochen , ihre »ch
nicht eingesandten Obligationen in der Uroder - eglaubli»
Abschrift , so wie diejenigen Aktenstücke , nach welchen der «>«t
oder andere Gläubiger auf den im Oberamlsbezirk Tettimz
gelegenen Liegenschaften Eigenthumsrechte anzusprechen hch »»
den die Unterpfandsbücher herstellenden Substitut Müller
von hier einzusenden , widrigenfalls aber sich selbst zu -uschri»den , wen» durch di« Nichteinsendung der Schulddokumeutedi»
Gläubiger Schaden und Nachlheil zugehea wird .

Lertnang , den 14 . Okt . >819.
Oderamitz- Bericht
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